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Schulung und Ausbildung haben in der Stöcken-

weid einen besonderen Stellenwert. Diese sind 

die Grundlagen für ein möglichst selbstbestimm-

tes Leben. Die Stiftung Stöckenweid betreibt seit 

vielen Jahren eine interne Schule, welche sich in 

drei Aufgabenbereiche unterteilt: 

–	die Gewerbeschule für Lernende in der 
PrA INSOS

–	die Aufgabenhilfe für Lernende in der 
Ausbildung EBA

–	sowie das wechselnde Kursangebot der 
Stöckenweid

Die interne Schule strebt in allen Aufgabenberei-

chen ein bestmögliches Lernumfeld an. Es wird in 

Kleinstgruppen unterrichtet (4–5 Schülerinnen und 

Schüler) und die Aufgaben an das individuelle Ni-

veau der Lernenden angepasst. So ist es jederzeit 

möglich auf die verschiedenen Leistungsstände 

und Arbeitsgeschwindigkeiten der Auszubilden-

den einzugehen. In diesen kleinen Gruppen ist bei 

Bedarf eine eins-zu-eins Förderung möglich. Aber 

auch Gruppenarbeiten sowie der Wissensaus-

tausch untereinander werden aktiv gepflegt und 

durch eine abwechslungsreiche Unterrichtsgestal-

tung die Freude am Lernen stets aufrechterhalten. 

In der internen Schule der Stöckenweid wird 

mit unterschiedlichsten Arbeitsmaterialen aber 

auch mit moderner Technik gearbeitet. Um den 

Schülerinnen und Schülern die nötige Sicherheit 

zu schaffen werden Situationen oder Gesprä-

che simuliert und eingeübt, Lernkarten erstellt, 

Inhalte z.B. in Form eines Quiz wiederholt und 

vertieft. Visualisierung, das Vorlesen von Texten, 

die Menge des Schreibens, all dies wird stets an 

den jeweiligen Lernenden angepasst. 

Zudem werden verschiedenste Kurse angebo-

ten. So treffen sich beispielsweise jede Woche 

drei Englischkurse unterschiedlichen Niveaus, in 

welchen die kommunikativen Fähigkeiten auf 

Englisch eingeübt werden. 

Neben dem allgemeinbildenden Unterricht kön-

nen die Schülerinnen und Schüler im Fitnessraum 

der Stöckenweid mit ihren Lehrern auch Kraft 

und Ausdauer trainieren. Es stehen verschiedene 

Cardio-Geräte, wie beispielsweise Crosstrainer 

und Fahrräder zur Verfügung sowie Geräte für 

Krafttraining, Gewichte und Matten für freie 

Trainings. 

Die Schule umfasst ein breites Lernspektrum mit 

dem Ziel, dass die Teilnehmenden Spass am Ler-

nen haben, gerne in den Unterricht kommen, 

durch ihre Lernerfolge gestärkt und in ihrer indi-

viduellen Entwicklung unterstützt werden. 

Bildungsangebot in der Stiftung Stöckenweid
	 Die interne Schule



Jahresbericht des Geschäftsführers 2020

Schon ist wieder ein Jahr vorbei und somit Zeit 

zurückzuschauen und die Entwicklungen des 

letzten Jahres Revue passieren zu lassen. 

2020 wird uns mit Sicherheit noch lange als das 

«Jahr des Corona-Virus» in Erinnerung bleiben 

und auch in diesem Jahresbericht ist das Virus 

ein prägender Bestandteil geworden. Wie sich 

die Pandemie in der Jahreschronik niederge-

schlagen hat, lesen sie unter dem Titel: «Chronik 

der Pandemie – ein Rückblick auf das Jahr 2020 

aus der Sicht der Stöckenweid».

Auch dieser Jahresbericht des Geschäftsführers 

kommt nicht ganz um das Corona-Virus herum. 

Dennoch möchte ich versuchen, den Fokus vor 

allem auf jene Entwicklungen zu richten, die 

neben und parallel zur Corona-Bewältigung we-

sentlich waren.

Arbeit an der Strategieumsetzung
Im Jahr 2020 wurden wichtige Weichen bei der 

Umsetzung der strategischen Ziele gestellt. Zu-

erst konnte bezüglich unseres zukünftigen An-

gebots für Menschen mit Autismus-Spektrums-

Störungen (ASS) eine Machbarkeitsstudie erstellt 

werden. Leider zeigte diese jedoch auf, dass 

der bestehende Gestaltungsplan der Stiftung 

Stöckenweid zurzeit keine Realisierung auf dem 

Gelände der Stöckenweid ermöglicht. Dies führ-

te dazu, dass wir nun im Jahr 2021 eine Revi-

sion des Gestaltungsplanes durchführen müssen. 

Neben den eher unangenehmen Verzögerungen 

beim ASS-Projekt bietet dieses Vorgehen jedoch 

auch neue Chancen. So ist denkbar, dass weitere 

Bedürfnisse, wie beispielsweise die Erweiterung 

der Schreinerei auf dem Gelände der Stöcken-

weid befriedigt werden könnten. 

Nachdem das Projekt «Marktplatz Meilen», 

welches uns den Umzug unseres Bioladens ins 

Meilener Dorfzentrum ermöglicht hätte, an der 

Bevorzugung anderer Betreiber durch die Ver-

waltung gescheitert ist, suchen wir ein anderes 
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Einschneidende Veränderungen gab es dann 

mit dem Lockdown. Eine, für alle ganz neue 

Situation. Es galt Bewohnende, Mitarbeitende 

und Fachmitarbeitende zu schützen und den 

Betrieb trotz allem am Laufen zu halten. Unsi-

cherheiten und Ängste mussten abgefangen, 

viele Entscheidungen getroffen werden. Der 

Zusammenhalt sowie die gegenseitige Rück-

sichtnahme und Unterstützung verstärkten das 

Miteinander und das Zugehörigkeitsgefühl in 

der Stöckenweid.

Bewohnende verabschiedeten sich um vorüber-

gehend zu ihren Eltern zu ziehen mit dem Be-

wusstsein, dass sie nicht vor Ende April in die Stö-

ckenweid zurückkehren können. In der 

Stöckenweid, ein Ort, an dem es immer belebt 

ist, wurde es auf einmal ruhig. 

So still wie es auf manchen Wohngruppen und 

Arbeitsbereichen wurde, so rege war der Betrieb 

an anderen Stellen. Für den Bioladen wurde in 

kürzester Zeit ein regionaler Heimlieferservice 

auf die Beine gestellt und die Gärtnerei instal

lierte einen Selbstbedienungsbereich plus einen 

Online-Shop für Setzlinge und Gartenerde. Es 

benötigte in dieser Zeit besonders viel Kreativität 

und Flexibilität. Fachmitarbeitende wechselten 

an Arbeitsorte, an welchen sie benötigt wurden 

und so arbeiteten beispielsweise Köche im Bio

laden oder in der Gärtnerei. 

Um den Bewohnern die Lockdown-Zeit so an

genehm wie möglich zu gestalten, haben sich die 

Fachmitarbeitenden der Stöckenweid so einiges 

einfallen lassen. Natürlich durfte da ein ausge-

dehnter täglicher Spaziergang an der frischen 

Luft im Wald oder zwischen den Feldern und 

Äckern nicht fehlen. Auch wurde die Zeit genutzt 

gemeinsam zu kochen und neue Rezepte auszu-

probieren wie frische Smoothies, selbstgemachtes 

Pesto und feine Kuchen. Es wurde nach Lust und 

Laune gebastelt, gemalt, Wohnzimmer in Heim-

kinos umfunktioniert, mit Angehörigen der Kon-

takt per Videoanrufen gepflegt. Und so mancher 

Fachmitarbeiter entdeckte nach ein paar Wochen 
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ein verborgenes Talent zum Haareschneiden und 

Haarefärben. Gemeinsam wurde angepackt, die 

Wohnungen sauber gehalten und die Terrassen 

zurechtgemacht, um das wunderbare Frühlings-

wetter geniessen zu können. Insgesamt führte 

der Lockdown zu einer Entschleunigung auf den 

Wohngruppen und man verstand es, sich auf die 

positiven Seiten dieser speziellen Zeit zu fokussie-

ren. Es wurden Corona-Tagebücher geschrieben 

und neue Rituale eingeführt, wie beispielsweise 

das Freitags-Corona-Lagerfeuer. 

Das Osterfest kündigte sich langsam an. Eines 

der vier Jahresfeste, welche in der Stöckenweid 

immer gemeinsam gefeiert werden. Dass dies 

nicht wie gewohnt stattfinden konnte, war offen-

sichtlich. Auch wenn das Fest in diesem Jahr ab-

gesagt werden musste, so sollte wenigstens jeder 

ein Osternest bekommen. Daher wurden neben 

den Wohngruppen auch alle Mitarbeitenden, 

Bewohnerinnen und Bewohner, welche während 

des Lockdowns nicht in der Stöckenweid sein 

konnten, persönlich vom «Osterhasen» besucht. 

Das «Osterhasen-Team» fuhr zu jedem nach Hau-

se und überreichte ein persönliches Osternest. 

Erste Lockerungen kündigten sich Ende April an 

und es war Zeit eine schrittweise Rückführung 

in den «Alltag» zu planen. Es mussten Hygiene- 

und Schutzkonzepte erarbeitet, sowie Arbeits-

plätze umgestaltet werden. Mit Umsicht und 

Vorsicht, bei der Rückholung der Bewohnenden 

und Mitarbeitenden auch das Virus nicht mit in 

die Stöckenweid zu holen, gestaltete sich der 

Vorgang als kleine Mammutaufgabe, welche in 
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kurzer Zeit bewältigt werden musste. Die Wieder-

sehensfreude bei jedem einzelnen, der wieder in 

die Stöckenweid kommen durfte, war riesen-

gross. Es schien, als erwachte die Stöckenweid 

aus einem Winterschlaf – die Stille der vergan-

gen Wochen war fast wie weggeblasen. Das 

Gefühl sich endlich wieder zu sehen war unbe-

schreiblich. Anfang Juni war es wieder erlaubt 

den Morgenkreis mit allen durchzuführen. Auf 

der grossen Holzterrasse kam man zusammen, 

um den Tag gemeinsam zu starten. Die Schutz- 

und Hygienekonzepte standen laufend auf dem 

Prüfstand und man achtete kollektiv auf deren 

konsequente Umsetzung. 

Mitte Juni hob der Bundesrat die Massnahmen 

zur Eindämmung des Coronavirus weitgehend 

auf und so feierte die Stöckenweid bei schönstem 

Wetter das Johannifest. Nach all den Einschrän-

kungen im Frühling war das Fest der Sonnenwen-

de ein ganz besonderer Anlass in der Stöcken-

weid. Die Lage entspannte sich zunehmend und 

es stand ein wahrer Bilderbuchsommer bevor. 

Die Bildungsreisen für die Bewohnenden waren 

alle abgesagt, dennoch war die Zeit kein biss-

chen eintönig. Wenn man nicht im Tessin oder in 

Italien sein konnte, so wurde beispielsweise kur-

zerhand der eigene Garten in einen privaten 

Zeltplatz umgewandelt: schlafen unter dem Ster-

nenhimmel, am Lagerfeuer sitzen und grillieren 

und das ganz ohne Stau oder langer Autofahrt. 

Nach den Sommerferien startete der Wahlkampf 

um die Parlamentssitze des Stöckenweid-Parla-

ments. Endlich war es möglich das Bewohner-

Parlament zu wählen und die Neu-Parlamentarier 

zu feiern. 



22 � 23

Am 29. September war es noch möglich das 

Michaelifest zu feiern. Auf dem Gelände der 

Stöckenweid wurden wieder verschiedenste At-

traktionen angeboten. Für jeden war etwas 

dabei: Balancieren auf der Slackline, ein Excape-

Room, Blind laufen und als Besonderheit ein 

Labyrinth, welches im Inneren des Weihnachts-

zelts installiert war. Das Einhalten der Hygiene- 

und Abstandsregeln konnte die Stimmung an 

diesem Nachmittag nicht trüben. 

Anfang Oktober entschied die Stöckenweid das 

Weihnachtszelt durchzuführen und erarbeitete 

die verschiedensten Varianten, um auf eventuel-

le Einschränkungen vorbereitet zu sein. Es wurde 

am Innenausbau gefeilt, das Café vom Verkaufs-

raum abgetrennt, der Kassenbereich umgestal-

tet, um einen Einbahnweg zu schaffen, über Ein-

lasskontrollen diskutiert, Hygieneregeln überdacht 

und vieles mehr. Veranstaltungen rund um das 

Weihnachtszelt und die feierliche Eröffnung 

wurden gestrichen. Am traditionellen klassischen 

Konzert wollte man, wenn möglich allerdings 

festhalten. Leider sollte auch dies, obwohl ein 

alternativer Veranstaltungsort ausserhalb der 

Stöckenweid gefunden wurde, der Pandemie 

zum Opfer fallen. Die steigenden Fallzahlen im 

Herbst liessen keine andere Wahl, als das Konzert 

in das neue Jahr zu verschieben. Auch keine Wahl 

hatte man mit dem bereits produzierten Weih-

nachtszeltflyer. Die Informationen im Flyer waren 

so schnell inaktuell, wie die epidemiologische 

Lage sich veränderte. Der Flyer musste kurzent-

schlossen eingestampft und andere Kommuni-

kationskanäle genutzt werden. 
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Trotz steigender Unsicherheit, ob eine Durch

führung des Weihnachtszelts möglich sein wird, 

arbeitete das Team entschlossen und mit ganz 

viel Zuversicht weiter. Der Aufwand und das Ri-

siko haben sich gelohnt. Am 19. November war 

es soweit und statt einer feierlichen Eröffnung 

mit Musik, heissen Marroni und Punsch, öffnete 

das Weihnachtszelt seine Tore exklusiv für  

Bewohnende und Mitarbeitende der Stiftung  

Stöckenweid. Bis auf 2 Verkaussonntage konnte 

das Weihnachtszelt planmässig seinen Betrieb 

aufrecht erhalten. Die Gäste waren dankbar für 

ein klein wenig Normalität und Weihnachtsstim-

mung sowie sehr geduldig, wenn es Wartezeiten 

vor dem Zelt oder an der Kasse gab. Das Virus 

zwang das Organisationsteam neue Wege zu 

gehen, die sich teilweise als so gut herausstellten, 

dass davon sicherlich einige erhalten bleiben. 

Wie das Osterfest konnte auch das gemeinsame 

Weihnachtsessen nicht stattfinden. Die Bewohner 

feierten stattdessen auf den Wohngruppen mit 

einem feinen Nachtessen. Zum Jahresabschluss 

wurden alle, Mitarbeitende, Bewohnerinnen und 

Bewohner sowie Fachmitarbeitende über den 

Postweg mit einem Geschenk überrascht. 

Die Stöckenweid hat ein Jahr Pandemie hinter 

sich gebracht. Es lief nicht immer alles perfekt, 

aber wir haben die vielen neuen Situationen ge-

meistert. Vereinzelt gab es ab Oktober positiv 

getestete Fachmitarbeitende, welche glückli-

cherweise das Virus nicht in der Stöckenweid 

weiterverbreitet haben. Zur Erleichterung aller 

sind aber bisher Mitarbeitende, Bewohnerinnen 

und Bewohner von Ansteckungen und Covid-19 

Infektionen verschont geblieben. 

Aus dem Corona-Tagebuch einer
Wohngruppe 
E-Mail Nachricht einer Bewohnerin, welche den 

Lockdown zu Hause verbracht hat

«Hallo zusammen

wie geht es euch uns geht es gut

wir machen immer einen menü plahn damit mami 

nicht zu oft einkaufen muss heute nachen wir 

schokoladen muffins wir gehen immer in wald 

spazirgang machen genissen unser sitzplatz 

manchmal basteln wir manchmal schlafe ich ein 

wenig ich mache puzzle und schreibe meinen ko-

leggen ich arbeite manchmal an blummen karten 

für die stiftung stöckenweid imhaus halt muss ich 

ein wenig helfen mami sagt immer wir sind eine 

wegge da müssen alle helfen liebe grüsse…»
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Die Stöckenweid trauert um zwei langjährige 

Bewohnende der Wohngruppe 5. Wir sind 

dankbar für die Jahre der Begleitung, die vielen 

wundervollen Momente, welche die Wohn-

gruppe, die Ateliers und die gesamte Stöcken-

weid mit Lara Schriber und Eugen Steinmann 

erleben durften. 

Lara Schriber
08. September 1992 bis 31. Mai 2020

Lara war sehr lebensfroh, 

hilfsbereit und in der ganzen 

Stöckenweid beliebt. Trotz 

schwerer Krankheit und vie-

ler Rückschläge war sie 

stets voller Zufriedenheit 

und übertrug diese Heiter-

keit auf ihr Umfeld. Lara 

liebte ihre Arbeit im Atelier, 

die WG-Partys, Musik von 

ABBA und sie war glücklich, 

wenn die Menschen um sie 

herum es auch waren. 

Du hast eine Lücke hinterlassen und du wirst uns 

immer in Erinnerung bleiben. 

Eugen Steinmann
25. Mai 1956 bis 08. September 2020

Eugens Lachen und sein 

Humor fehlen. Er war ein 

wichtiges Mitglied innerhalb 

der Wohngruppe, der den 

Kontakt zu den anderen Be-

wohnerinnen und Bewoh-

nern und Fachmitarbeiten-

den immer genoss. Eugen 

hörte gerne Ländlermusik 

und liebte Spaghetti mit 

Tomatensauce und im Re-

staurant Pommes Frites und 

Cola.

Nicht nur der Liegestuhl auf dem Balkon, auf 

welchem er so oft wie möglich die Sonne ge-

noss, wird uns Eugen nie vergessen lassen. Wir 

vermissen dich sehr. 

«Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, ist nicht 

tot. Er ist nur fern. Tod ist nur, wer vergessen 

wird.» Immanuel Kant

Wir vergessen nicht und gedenken all jenen, 

von denen die Stöckenweid bisher Abschied 

nehmen musste.

Die Stöckenweid nimmt Abschied
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Gesundheit ist ein hohes Gut. Die Stiftung 

Stöckenweid bietet verschiedenste Therapie

formen an, welche ausgleichend und gesund-

heitsfördernd wirken. Neben der klassischen 

medizinischen Betreuung unterstützen unter 

anderem Einreibungen nach Wegman/Hauschka, 

Bewegungsformen wie Eurythmie und Heileu-

rythmie, Dispersionsbäder, Klang- und Malthe-

rapie die Gesundheit der Bewohnerinnen und 

Bewohner. 

Die Malwerkstatt verbindet Kunst und Thera-

pie. Beim therapeutischen Malen steht der Aus-

druck von Gedanken, Gefühlen und Erlebten im 

Vordergrund. Der Malende ist auf sich konzen-

triert. Es entwickelt sich ein Malprozess, bei 

welchem schöpferische Energien freigesetzt 

werden. Therapeutisches Malen ist eine sehr in-

dividuelle Form des Ausdrucks – ganz ohne 

Worte und frei von jeder Wertung. 

Neben der Maltherapie kann in Gruppen an 

konkreten Mal- und Gestaltungsthemen gear-

beitet werden. Im Gegensatz zum therapeu-

tischen Malen wird technisches und künstle-

risches Knowhow angewendet und vermittelt. 

Hierbei entstehen die eindrücklichen Werke 

für den alljährlichen Kunstkalender der Stiftung 

Stöckenweid. 

 

Die Theaterwerkstatt Auf der Bühne können 

Bewohnerinnen, Bewohner und Mitarbeitende 

ihr spielerisches Potenzial entdecken und ent

falten. Theaterspielen, das Schlüpfen in die unter-

schiedlichsten Rollen, spricht viele Sinne an und 

verbindet die Schauspielerinnen und Schauspieler 

mit ihren Emotionen und Phantasien. Sich ausdrü-

cken und entfalten, wahr- und ernstgenommen 

werden, Gemeinschaft leben, Spass haben – dies 

alles und noch mehr fördert das Theaterspielen. 

Die Schauspieler und Schauspielerinnen sind in 

der Stöckenweid an allem beteiligt: an der Ent-

wicklung der Kostüme, dem Bühnenbild und der 

Musik. Am Ende eines jeden Projekts erleben alle 

auf, hinter und vor der Bühne ein einzigartiges 

und unvergessliches Theater-Ereignis.

Gesundheit und Ausgleich
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Impressionen 2020
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Seit August 2020 werden die Interessen der 

Mitarbeitenden durch ein Parlament vertreten. 

Bereits Anfang 2020 starteten die Vorbereitun-

gen für das Stöckenweid Parlament. Die ersten 

Informationsveranstaltungen fanden glücklicher-

weise noch vor den Einschränkungen, welche 

die Pandemie mit sich brachte, statt. Dies er-

möglichte eine Fortführung der Planung und die 

Vorbereitung zu einem Wahlkampf. Ein Wahl-

heft mit sämtlichen Kandidaten verschaffte allen 

Wahlberechtigten den notwendigen Überblick 

über die verschiedensten Themen, für welche 

sich die Kandidaten bei einer Ernennung einset-

zen möchten. In einer geheimen Wahl mit vor-

rangegangenem Wahlkampf und einer Wahlbe-

teiligung von 88% gingen im August sechs 

Delegierte aus der Mitarbeiterschaft hervor. 

Ziel des Stöckenweid-Parlaments ist es, Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern eine Stimme zu geben. 

Die Mitsprache und Teilhabe der Mitarbeiterschaft 

soll gestärkt und unterstützt werden, nicht zu-

letzt, um die Umsetzungen der UN-Behinderten

rechtskonventionen auf gesellschaftlicher und in-

stitutioneller Ebene weiter zu intensivieren. 

Unterstützung bei der Parlamentsarbeit erhalten 

die Delegierten von Fachmitarbeitenden.

Das Parlament tagte 2020 bereits zweimal und 

reichte sogleich erste Anträge an die Geschäfts-

leitung der Stiftung Stöckenweid ein, welche 

diese auf deren Machbarkeit prüft. 

Stöckenweid Parlament
Mitsprache und Teilhabe in der Stöckenweid



Jahresfeste
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BILANZ per 31.12.2020
31.12.20 31.12.19

CHF CHF
Flüssige Mittel 2’117’772 2’544’709
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 557’423 609’417
Sonstige kurzfristige Forderungen 42’340 44’574
Vorräte und angefangene Arbeiten 165’262 169’492
Aktive Rechnungsabgrenzungen 982’881 397’526
UMLAUFVERMÖGEN 3’865’677 3’765’717

Finanzanlagen 1 1
Sachanlagen 5’522’040 5’639’613

ANLAGEVERMÖGEN 5’522’041 5’639’614

AKTIVEN 9’387’718 9’405’331

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 494’942 471’820
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 84’748 73’974
Passive Rechnungsabgrenzungen 361’146 342’578
Kurzfristige Verbindlichkeiten 940’836 888’372
Darlehen 800’000 800’000
Hypotheken 2’400’000 2’650’000
Langfristige Verbindlichkeiten 3’200’000 3’450’000
FREMDKAPITAL 4’140’836 4’338’372

Spendenfonds zweckgebunden 259’786 151’024
Schwankungsfonds IV/SVA 213’109 179’669
Schwankungsfonds Kanton ZH 1’086’975 877’175
FONDSKAPITAL 1’559’870 1’207’868

FREMDKAPITAL UND ZWECKGEBUNDENE FONDS 5’700’707 5’546’240

Grundkapital 1’200’000 1’200’000
Gebundenes Kapital 16’086 16’086
Freies Kapital 1’785’370 1’925’195
Freie Fonds 661’025 614’395
Jahresergebnis 24’530 103’415
ORGANISATIONSKAPITAL 3’687’011 3’859’092

PASSIVEN 9’387’718 9’405’331



2020 2019
CHF CHF

Spenden zweckgebunden 108’763 40’328
Spenden frei 46’629 175’467
Ertrag aus Zuwendungen 155’392 215’795

Erträge aus Leistungsabgeltungen 5’315’943 5’267’984
Ertrag Berufliche Massnahmen 762’298 915’567
Ertrag Wohnen 2’841’345 2’767’854
Ertrag aus Werkstätten 1’850’150 1’796’680
Übriger Ertrag 130’395 167’537
Ertrag aus erbrachten Leistungen 10’900’132 10’915’621

BETRIEBSERTRAG 11’055’524 11’131’416

Personalaufwand 7’084’143 6’940’740
Aufwand Waren und Material 1’185’071 1’155’101
Sachaufwand 1’088’430 1’069’861
Abschreibungen 220’659 254’143
Direkter Leistungsaufwand 9’578’304 9’419’844

Personalaufwand 881’330 1’037’289
Sachaufwand 267’152 238’080
Abschreibungen 112’237 120’662
Administrativer Aufwand 1’260’719 1’396’031

BETRIEBSERGEBNIS 216’501 315’541

Finanzertrag 0 0
Finanzaufwand –36’579 –40’021
Finanzergebnis –36’579 –40’021

ORDENTLICHES ERGEBNIS 179’922 275’520

Ausserordentlicher Aufwand 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0

Ergebnis vor Veränderung Fondskapital 179’922 275’520
Fondsverwendung 0 43’689
Zuweisung Fonds –108’763 –40’327

Jahresergebnis (vor Zuweisungen Organisationskapital) 71’159 278’882
Zuweisung Freie Fonds –46’630 –175’467
Zuweisung / Verwendung Freies Kapital –24’530 –103’415
JAHRESERGEBNIS (nach Zuweisungen Organisationskapital) 0 0

Betriebsrechnung per 31.12.2020

Aufgrund der Zahlendarstellung kann es zu Rundungsdifferenzen kommen
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Bericht der Revisionsstelle
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Weihnachtszelt
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Bain & Company ist eine international führende 

Unternehmensberatung, die Entscheiderinnen 

und Entscheider weltweit bei der Zukunftsge-

staltung unterstützt. Mit 60 Büros in 37 Län-

dern, darunter auch der Standort in Zürich, ar-

beitet die Beratung gemeinsam mit ihren 

Kunden und Kundinnen daran, den Wettbe-

werb zu übertreffen und neue Standards in den 

jeweiligen Branchen zu setzen.

Neben der Beratungsarbeit gehört für Bain ein 

verantwortungsvoller Beitrag zur Gesellschaft 

zum Selbstverständnis. Das Unternehmen en-

gagiert sich global sowie lokal in Pro-Bono-Pro-

jekten und unterstützt Organisationen, die sich 

den aktuellen Herausforderungen in den Berei-

chen Bildung, Umwelt und wirtschaftliche Ent-

wicklung stellen sowie sich für Gleichberechti-

gung in jeder Hinsicht engagieren.

Im Rahmen der lokalen Unterstützung wird unter 

anderem über den Standort Zürich jährlich eine 

«Charity Auction» durchgeführt. Der Erlös aus 

dieser Auktion kommt jeweils einer gemeinnützi-

gen Institution zugute, welche von Mitarbeiten-

den der Bain & Company vorgeschlagen und aus-

gewählt wird. Die Organisationen sollten einen 

lokalen Bezug haben und der zu erwartete Bei-

trag der Auktion einen signifikanten Unterschied 

zu den üblichen Spendenvolumina ausmachen. 

Dank der Nominierung durch einen Mitarbeiter 

von Bain & Company, der uns privat schon län-

ger unterstützt, war es vergangenes Jahr für die 

Stiftung Stöckenweid soweit. Am 3. Dezember 

2020 durften dann der Geschäftsführer, Gregor 

Stöckli, sowie der Präsident des Stiftungsrats, 

Kuno Müller-Mathys, am virtuellen Anlass mit 

dabei sein. Nach einer kurzen Vorstellung der 

Stöckenweid startete die Auktion. Wie bereits 

in den Jahren zuvor wurden von den Mitarbei-

tenden von Bain unter anderem verschiedenste 

Outdoor-Aktivitäten, Ausflüge, gemeinsame 

Abendessen oder auch diverse «Dienstleistun-

gen», wie beispielsweise die Planung einer  

Japanreise, untereinander versteigert. 

Die Stöckenweid hat alle Spendeneingänge, wel-

che auf diese Auktion zurückzuführen sind, an 

einen Zweck gebunden. Mit dem Betrag soll es 

den Bewohnenden ermöglicht werden, sobald 

dies angesichts der pandemischen Lage wieder 

machbar ist, «einmal im Leben das Meer zu  

sehen», das Rauschen des Wassers, den Wind 

und den Sand unter den Füssen zu spüren.

Wir bedanken uns ganz herzlich, dass wir für die 

Bain Charity Auction 2020 als auserlesene Stif-

tung dabei sein durften und für die vielen Spen-

den, welche für die Bewohnerinnen und Bewoh-

ner der Stöckenweid zusammengekommen sind. 

Bain & Company Charity Auction
«Einmal im Leben das Meer sehen»



� 35

Spenden 2020
	 Herzlichen Dank an alle Spenderinnen und Spendern für ihre Zuwendung

43 Spenden bis CHF 199.00

Spenden CHF 200.00 bis 999.00
Bauknecht Regula und Felix, Küsnacht ZH	
Bielitz Conrad Gregor, Zürich	
Blaser Patrick, Bülach	
Bretscher-Hotz Barbara, Küsnacht ZH	
Burckhardt Philipp, Zürich	
Bütikofer Ursula und Beat, Dübendorf	
Cappel Maximilian, Zürich	
Diers Deike, Zollikon	
Dünser Lisa Carina, Zürich	
Eckmann Jan Peter, Meilen	
Eggler Michael, Zürich	
Fanconi Hazel, Brunnen	
Fiedler Peter, Meilen	
Frauenverein Uetikon Am See, Uetikon Am See
Gallazzi Stefano, Zürich	
Goebel Clara Regula Maria, Wädenswil	
Gromo Martina, Arlesheim	
Haab Otto, Küsnacht
Hammer Gregory, Zürich	
Hügli Kornelia, Zürich	
Keller Gisela, Eschenbach SG	
Klauser Werner, Wallisellen	
Koller-Altorfer Manuel und Regula, Schliern b. Köniz	
Kuenburg Franziska, Zürich	
Langel Christian Anton, Küsnacht ZH	
Langfritz Bruno, Meilen	
Meier Markus und Julia, Basel	
Meier Bruno, Küsnacht	
Mercandetti Cristina, Zürich	
Morell-Hammer Beat und Dorothee, Zumikon	
Moschko Mona, Zürich	
Negri Frederico, Zürich	
Oberzaucher Lisa, Zürich	
Rahn & Bodmer Co., Zürich	
Rausenberger René, Feldmeilen	
Schnieper Peppi, Herrliberg	
Shibata Tomohito, Founex	
Sollberger Moritz, Zürich	
Weber Ursula, Bottmingen	

Wigger Roman, Luzern	
Zehnder Egon P.S., Küsnacht ZH	
Zucker-Liechti Silvia, Stäfa	
Züst Marianne, Männedorf	

Spenden CHF 1’000.00 bis 4’999.00
A. Köhler AG, Rüti ZH		
Altorfer Martin, Schmerikon
Angstmann Ursula, Forch
Angstmann Fabian, Zürich 
Baumgartner Delia, Meilen
Binder Katherina, Erlenbach
Carglass Schweiz AG, Signy
De Riz Alan, Zürich
EDV Feller AG, Kloten
Evang.-Ref. Kirchgemeinde, Zumikon
Evang.-Ref. Kirchgemeinde, Meilen
Gemeinde Herrliberg
GGM - Gemeinnützige Gesellschaft des Bezirkes Meilen
Kaenel Ruedi, Männedorf
Koltes Troy, Küsnacht
Peyer Lukas und Marlies, Feldmeilen
Schlumpf Marianne, Richterswil
Vielhauer Moritz, Zürich
Westermann Christian Bernd, Aarau
Wirz Ernst und Silvia, Männedorf

Spenden ab CHF 5’000.00
Bain & Company Switzerland Inc., Zürich.
Ernst & Co., Küsnacht	
Nägeli Helen und Theo, Thalwil
Rüeger Gertrud, Muralto
UBS Business Solutions AG, Zürich

Stiftungen
Giuseppe Kaiser-Stiftung, Neftenbach
Katholische Kirchenstiftung St. Martin, Meilen 
Stiftung A. und M. Bolleter, Meilen
Stiftung Primavera, Muttenz
Veronika und Hugo Bohny Stiftung, Feldmeilen




